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Wie Küsse den Unterricht spannend machen können

Mit dem Stück „Kissing like Juliet“ gastierte zum ersten Mal ein britisches Theater in der Otto-Lilienthal-Realschule.

Wahn – Wenn der Englisch-Unterricht an der Schule zu langweilig wird, kann „The Flying Fish Theatre“ helfen. Für Kinder der Klassen 8 bis 10 hat es das Stück „Kissing like Juliet“ geschrieben, das in klarem und etwas fortgeschrittenem Englisch verfasst ist. Es wirft einen Blick auf die Geschichte des Theaters durch die Augen zweier Jugendlicher. Die Griechische Tragödie von Aristophanes, William Shakespeare und Henrik Ibsen entdeckt Joseph für seine Freundin Sandra, die nur eines in Sinne hat, ihn zu küssen, wie Juliet ihren Romeo.

Das „Flying Fish Theatre“ hat in seinem Stück aufgegriffen, was viele Jugendliche empfinden: Theater sei altmodisch und langweilig, meint Sandra. Doch ihr Freund Joseph, der selber gerne schreibt, zeigt ihr, dass es in Wirklichkeit eine spannende Wunderwelt ist. 
Die beiden betrachten neben den Formen des Theaters von der griechischen Tragödie bis zum Realistischen von Henrik Ibsen auch den Schauspieler, der eine Rolle spielt und gleichzeitig ein wirklicher Mensch ist.

Das freut Sandra wiederum, weil sie Joseph tatsächlich küssen will und nicht nur wie Juliet ihren Romeo. „Theater ist kein passives Geschehen, sondern ein symbiotisches Verhältnis von Publikum, Bühnenfiguren und Schauspielern, die alle gemeinsam ein Theater-Erlebnis entstehen lassen“, sagt Kristi-Anne Seth, die Geschäftsführerin des pädagogisch orientierten, englischen Tournee-Theaters. Sandra, eine 15-jährige Schülerin der zehnten Jahrgangstufe, hat fast alles verstanden, was Peter Biggs und Judie Matthews über Shakespeare und Aristophanes gesagte haben. Und sie möchte sich jetzt sogar einmal ein Stück von Shakespeare im Theater anschauen. Bei ihr ist also der Plan von Milica Airo, der Vorsitzenden der Fachkonferenz Englisch an der Otto-Lilienthal-Realschule, aufgegangen. „Wir wollten, dass die Schüler die englische Sprache lebendig erleben und Lust auf Theater bekommen.“ (rs)
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Sandra will real küssen, aber Joseph zeigt ihr, dass auch ein Theaterkuss spannend sein kann.

